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LANGENDAMM. Die Gemein-
de Linsburg wollte am 18.
November mit einer Feier-
stunde dem Muna-Unglück
vor 75 Jahren gedenken.
Doch die Veranstaltung, die
gemeinsam mit den Heimat-
freunden Linsburg geplant
war, fällt wegen der Corona-
pandemie aus.
Am 18. November 1945 er-

eigneten sich zwei Explosio-
nen in der ehemaligen Muni-
tionsfabrik Langendamm. Da-
bei verloren 17 Menschen ihr
Leben. Aus der Gemeinde
Linsburg waren zehn Bürger
unter den Opfern. Die Muni-
tionsfabrik befand sich auf
dem heutigen Truppen-
übungsplatz bei Langen-
damm. Dort ist eine Gedenk-
stätte eingerichtet worden.
„Die Militärhistorischear-
beitsgemeinschaft der Reser-
vistenkameradschaft Nien-
burg beabsichtigt dort noch
eine Gedenktafel mit den Na-
men der Verunglückten auf-
zustellen. Der Zeitpunkt steht
allerdings noch nicht fest“,
berichtet Horst Dalisda, Vor-
sitzender des Heimatvereins
Linsburg.
1935 wurde die Munitions-

anstalt (Muna) der Wehr-
macht errichtet. Durch den
Bau von Fabrikhallen, Unter-
künften und Baracken stieg
die Bevölkerungszahl von
Langendamm. Vieles aus die-
ser Zeit prägt auch heute
noch das Bild des Ortsteiles.
Das Areal schloss den in
Nord-Süd-Richtung verlau-
fenden öffentlichen Führser

Mühlweg ein, der entspre-
chend für den Zivilverkehr
gesperrt wurde. Auf dieser
Straße ist im Süden die
Haupteinfahrt der Anstalt an-
gelegt worden. Insgesamt
umfasste das Objekt eine
Grundfläche von rund 400
Hektar. Nach dem Zweiten
Weltkrieg übernahmen die
britischen Streitkräfte große
Teile der alten Munitionsan-
lage und nutzten sie zeitweise
auch als Flüchtlingslager. Die
nicht mehr gesicherte Muna
zog bereits kurz nach Kriegs-
ende viele Menschen an, die
auf dem Gelände Verwertba-
res suchten. Diese Aktionen

waren gefährlich. Am 18. No-
vember 1945 kam es zu ei-
nem großen Explosionsun-
glück, bei dem 17 Menschen
ums Leben kamen. Vermut-
lich beim Gewinnen von Lei-
nen entzündete eingelagerte
Nitrocellulose, dabei sind ver-
mutlich rund 38 Tonnen ex-
plodiert. Die Munitionshäuser
44 und 45 wurden völlig zer-
stört, vom Munitionshaus 44
zeugt bis heute nur ein rund
sieben Meter tiefer Trichter.
Von 15 der Opfer fanden sich
keine Spuren mehr. Daher ist
vor Ort eine kleine Gedenk-
und gewissermaßen auch
Grabstätte errichtet worden.
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Die Unglücksstelle 75 Jahre danach. FOTOS: HORST DALISDAS

Die Muna-Gedenkstätte in Langendamm erinnert an die zwei
Explosion vor 75 Jahren, bei der 17 Menschen starben.

HILLE/MINDEN. Eine Merce-
des V-Klasse ließ die Wasser-
schutzpolizei Minden jetzt
aus dem Mittellandkanal ber-
gen. In einer gemeinsamen
Pressemitteilung von Kreispo-
lizeibehörde Minden-Lübbe-
cke und Wasserschutzpolizei-
wache Minden des Polizei-
präsidiums Duisburg wird der
Sachverhalt erläutert: Die Er-
mittlungen ergaben, dass das
Fahrzeug in der Nacht zu
Montag in Minden entwendet
wurde. Zudem bestehe der
Verdacht, dass Unbekannte
mit dem Wagen den Sport-
platz in Hartum verwüstet ha-
ben. Am Montagmorgen mel-
dete der Besitzer eines
schwarzen Mercedes V-Klas-
se seinen Firmenwagen als
gestohlen. Der Mindener hat-
te den Wagen am Sonntag-
abend gegen 17 Uhr noch auf
dem Grundstück im „Trippel-
damm“ gesehen. Als er das
Auto am Montag gegen 7.20
Uhr nutzen wollte, war es be-
reits entwendet.
Ebenfalls am Montag fand

ein Verantwortlicher der
Stadt Hille den verwüsteten
Sportplatz Hartum vor. Unbe-
kannte hatten dort zwischen
Sonntagnachmittag gegen 16
Uhr bis Montag gegen 10 Uhr
zunächst mit einem Wagen
die Eisenschranke an der Zu-
fahrt umgefahren. Anschlie-
ßend führten sie auf der Ra-
senfläche nicht nur Drift- und
Schleuderübungen durch,
sondern überfuhren beide
Fußballtore sowie einen Holz-
zaun. Es entstand Polizeian-
gaben zufolge ein Sachscha-
den von rund 5000 Euro.
Der Kreis schloss sich am

Dienstagmittag: Nach Hin-
weisen hatte die Wasser-
schutzpolizei im Mittelland-
kanal einen Gegenstand ge-
ortet, der sich als ein Auto he-
rausstellte. Daher beauftrag-
ten die Einsatzkräfte das
Wasser- und Schifffahrtsamt
Minden, um das Fahrzeug
mittels Schwimmponton und
Kran zu bergen. Als dann ein
dunkler Wagen aus dem
Wasser gehoben wurde, ahn-
ten die Beamten, dass es sich
um den gestohlenen Van
handelt, mit dem mutmaßlich
die Verwüstungen verursacht
wurden.
In Zusammenhang mit den

Taten bitten die Ermittler um
Zeugenhinweise. Wem zwi-
schen Sonntagabend und
Montagvormittag im Bereich
Minden und Hille oder auch
in den nahe liegenden Kom-
munen ein schwarzer Merce-
des V-Klasse aufgefallen ist,
wendet sich unter (0571)
88660 an die Polizei Min-
den. DH

Gestohlenen
Pkw aus Kanal

geborgen

WIETZEN. Die Krippenkinder
der Kindertagesstätte „Tau-
sendfüßler“ in Wietzen freuen
sich über einen neuen Kin-
derbus im Volksbank-Design.
Regionalmarktleiter der
Volksbank Aller-Weser Stef-
fen Beste hatte die kleinen
Kinderaugen bei der Überga-
be zum Leuchten gebracht.
Die Erzieherin der Kita Anke
Schneider und die Krippen-
kinder freuen sich über die
großzügige Spende der
Volksbank Aller-Weser.
Bequem die Ortschaft er-

kunden und längere Tages-
ausflüge mit bis zu sechs
Krippenkindern planen: Die
Erzieherin freut sich über die
neue Anschaffung, denn nun
sind die Kinder der Kita „Tau-
sendfüßler“ mobil. Die ein-
bis dreijährigen Jungen und
Mädchen freuen sich riesig
darüber, nun gemeinsam
Ausflüge machen zu können:
„Der Krippenwagen der
Volksbank ist nun seit Sep-
tember bei uns und wir konn-
ten bereits mehrere Herbst-
ausflüge machen“, erzählte
Anke Schneider. „Unsere Re-
gion bietet viele schöne
Ecken. Wir waren bereits am
Sportplatz und haben mit den
Kindern einen Spaziergang
gemacht und Kastanien ge-
sammelt. Wir sind von der
leichten Lenkung des Busses
positiv überrascht“.
Durch das geringe Eigen-

gewicht und seine spezielle
Lenkung ermöglicht der Bus
eine angenehme Fahrweise –
bei schönem Wetter sogar als
Cabriolet. Die verstellbaren
Sitze und Kopflehnen bieten
zudem eine bequeme Fahrt
für die Knirpse. Selbst ein

kleines Nickerchen ist im
Volksbank-Kinderbus mög-
lich.
„Ermöglicht wurde die

Spende durch das VR-Ge-
winnsparen der Volksbank
Aller-Weser. Wir sind froh,
dass wir zahlreiche Gewinn-
sparer haben und somit ver-
schiedene regionale Projekte
realisieren können“, erklärte
Regionalmarktleiter Steffen

Beste. „Wir freuen uns über
die Anfragen der Kindergär-
ten und laden alle Erzieherin-
nen und Erzieher herzlich ein
Anfragen bei uns in den Ge-
schäftsstellen der Volksbank
Aller-Weser einzureichen“,
fuhr er fort. Das Formular so-
wie weitere Projekte sind
auch unter www.vb-
aw.de/reinertrag im Internet
zu finden. DH

Bequem geht‘s durchWietzen
Krippenkinder aus dem „Tausendfüßler“ freuen sich über Kinderbus

Die „Tausendfüßler“-Krippenkinder mit ihrer Erzieherin, Anke
Schneider und Regionalmarktleiter der Volksbank Aller-Weser
Steffen Beste. FOTO: VOLKSBANK

BAD REHBURG. Zur Unter-
stützung der Bekämpfung der
Corona-Pandemie wird die
„Romantik“ Bad Rehburg bis
Ende November für den Pub-
likumsverkehr geschlossen.
Nachdem die Veranstaltun-
gen abgesagt werden muss-
ten und der Ausstellungsbe-
reich geschlossen wird, bleibt
auch die Touristinformation
bis zum 29. November für die
Öffentlichkeit geschlossen.
Anfragen per Mail oder Post
können aber weiterhin ge-
stellt werden und werden
zeitnah bearbeitet. Allgemei-
ne touristische Informationen
finden Interessierte auf der
Homepage der Stadt Reh-
burg-Loccum (www.reh-
burg-loccum.de). DH

„Romantik“ im
November zu

PETERSHAGEN. Zu einem
Verkehrsunfall mit zwei Ver-
letzten kam es am Samstag
gegen 12.45 Uhr in Petersha-
gen-Südfelde.
Ein 47-Jähriger aus Bad

Oeynhausen befuhr Polizei-
angaben zufolge mit seinem
Mercedes Vito den Schillings-
kamp in Fahrtrichtung Süd-
felder Dorfstraße. Eine 60-
Jährige aus Petershagen war
mit ihrem Renault Megane
auf der Südfelder Dorfstraße
aus Richtung Friedewalde
kommend unterwegs. Aus
bislang ungeklärter Ursache
stießen beide Fahrzeuge im

Kreuzungsbereich Südfelder
Dorfstraße / Schillingskamp
zusammen.
Der Vito des 47-Jährigen

wurde durch die Wucht quer
über die Kreuzung geschoben
und kam an einem Baum ei-
nes angrenzenden Grund-
stücks zum Stehen. Der 47-
jährige Fahrer und sein 13-
jähriger Beifahrer wurden da-
bei verletzt und wurden vor
Ort rettungsdienstlich erstver-
sorgt. Die weitere Behand-
lung erfolgt stationär. Die 60-
Jährige blieb unverletzt. An
den Fahrzeugen entstand er-
heblicher Schaden. DH

Zwei Verletzte bei Unfall

Der erste Baum steht – wie es
sich für die Zeit gehört, aber
noch unbeleuchtet. Am Sonn-
abend haben Mitarbeiter des
Nienburger Bauhofs einen
Weihnachtsbaum am vom
Verlag DIE HARKE gespende-
ten Spargelbrunnen am An-
fang der Langen Straße aufge-

stellt. Die Stadt Nienburg pla-
ne, so hieß es erst Anfang No-
vember, auch ohne Weih-
nachtsmarkt und Adventszau-
ber „das Stadtbild dennoch in
ein weihnachtliches Ambiente
zu tauchen“. In weniger als
zwei Wochen ist der erste Ad-
vent. FOTO: SCHMIDETZKI
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